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Behandlungsuntersuchung und Diagnostik im Strafvollzug
Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Hagen

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug wird eine Behandlungsuntersuchung, oft auch Eingangsdiagnostik genannt, durch-
geführt. In Nordrhein-Westfalen geschieht dies bei bestimmten Straftätern in einer nur für diese Zwecke zuständigen Ein-
richtung – der Justizvollzugsanstalt Hagen. Hier werden die Weichen für die Einweisung der Gefangenen in die nachfolgend 
zuständigen Strafvollzugsanstalten gestellt. Zum 50-jährigen Bestehen des Einweisungsverfahrens in dieser JVA, deren 
Zuständigkeit eine Besonderheit im deutschen Strafvollzug darstellt, wird dieser Band vorgelegt. Er stellt sowohl wissen-
schaftliche Betrachtungen zu Anforderungen und Ergebnissen einer modernen Behandlungsuntersuchung und Diagnostik 
im Strafvollzug als auch praktische Erfahrungen und Erlebnisse der dort Tätigen vor.

Den Auftakt bilden Vorworte der Anstaltsleitung (Jörg-Uwe Schäfer und Anke 

Benna) sowie Grußworte des Justizministers des Landes Nordrhein-Westfalen, 

Benjamin Limbach, und des Oberbürgermeisters der Stadt Hagen, Erik O. Schulz.

Es folgen Betrachtungen und Analysen aus verschiedenen Wissenschaftsdiszipli-

nen von Debbie Schepers und Wolfgang Wirth (Wissenschaftliche Begleitung des 

Einweisungsverfahrens), Martin Rettenberger (Diagnostik im Justizvollzug), Hauke 

Brettel (Eingangsuntersuchung aus kriminologischer Sicht), Hans-Ludwig Kröber 

(Risiken und Nebenwirkungen der Therapeutisierung des Strafvollzugs), Andreas 

Mokros (Persönlichkeitsdiagnostik im Straf- und Maßregelvollzug), Christopher Bona 

(Behandlungsuntersuchung bei lebenslanger Freiheitsstrafe) und Phillippe d’Avoine 

(Behandlungsuntersuchung im Justizvollzug).

Über praktische Erfahrungen und Erlebnisse im Einweisungsverfahren berichten 

anschließend Ille Gorissa aus pädagogischer Sicht und Ulrich Röder sowie Felix 

Scheene als Vertreter des allgemeinen Vollzugsdienstes. Michaela Voßhagen 

und Kathleen Zwingelberg bieten ein Upgrade der psychologischen Diagnostik des 

zuständigen Fachdienstes, und aus der Perspektive des Anstaltsleiters schildert 

Jörg-Uwe Schäfer Gedanken zum Umgang mit behandlungsunwilligen Gefangenen. 

Den Abschluss steuert Matthias Lammel mit Überlegungen zu Vorverständnis und 

Orientierung des Diagnostikers bei, die wissenschaftlich wie praktisch gleicherma-

ßen bedeutsame Arbeitsgrundlagen reflektieren.
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Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens 
in der Justizvollzugsanstalt Hagen

herausgegeben von
Anke Benna und Jörg-Uwe Schäfer

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug kommt auf die Gefangenen eine entschei-
dende Weichenstellung zu: Es findet eine Untersuchung insbesondere ihrer Lebens-
verhältnisse und ihrer Persönlichkeit statt, die sogenannte Behandlungsuntersu-
chung, vielfach auch als Eingangsdiagnostik bezeichnet.
Im Anschluss daran erfolgt die Vollzugsplanung, in der es um zahlreiche Parameter 
für den weiteren Verlauf - so auch um die Form der Unterbringung, also die Frage 
des offenen Vollzuges - geht. Nach Abschluss dieser Phase sind viele Vorentschei-
dungen getroffen und möglicherweise auch Erwartungen enttäuscht worden.
Die Behandlungsuntersuchung liefert dabei auf jeden Fall eine (erste) Bestandauf-
nahme, an deren Ergebnissen sich auch Entwicklungs- und Änderungsprozesse von 
Gefangenen auswerten bzw. ablesen lassen; sie bildet das Grundgerüst des gesam-
ten weiteren Vollzuges.
In Nordrhein-Westfalen erfolgt diese Eingangsdiagnostik bei bestimmten Straftä-
tern (ab einer bestimmten Strafhöhe nach dem Vollstreckungsplan) in einer nur für 
diese Zwecke zuständigen Einrichtung. Diese Verfahrensweise dürfte durch weitere 
Gesichtspunkte gerechtfertigt sein: Es handelt sich bei einer solchen Einweisungs-
anstalt um eine neutrale Instanz, die die Gefangenen nach Abschluss der Diagnostik 
weiter „verteilt“ und somit auch eine sinnvolle Belegungssteuerung in einem Flä-
chenland mit 36 Vollzugseinrichtungen gewährleisten kann.
Diese durchaus sinnvollen Ansätze erfahren natürlich in der Praxis auch Grenzen; 
insbesondere der Zielkonflikt von Wissenschaftlichkeit bei der Erstellung von Dia-
gnosen und den zur Verfügung stehenden Ressourcen ist dabei nicht von der Hand 
zu weisen. Natürlich handelt es sich bei den Ressourcen im Wesentlichen um human 
resources.
Dieser Band möchte genau an dieser Stelle ansetzen, wissenschaftliche Gedanken 
mit den Menschen – Gefangene, Bedienstete und Experten mit Blick von außen glei-
chermaßen – zusammenbringen. Hintergrund dieses Vorhabens ist das 50-jährige 
Bestehen des sogenannten Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Ha-
gen, die mit dieser Zuständigkeit sicherlich eine Besonderheit im deutschen Straf-
vollzug darstellt.

Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V., Wiesbaden 2022
ISSN 2366-7303

ISBN 978-3-9820129-4-0

75 Jahre

FS Forum
Strafvollzug

Bestellung: Druckerei der JVA Heimsheim | Mittelberg 1 | 71296 Heimsheim
Telefon: 0 70 33 - 30 01 - 410  | Fax: - 411  | E-Mail: druckerei-hhm@vaw.bwl.de

Antje Niewisch-Lennartz: Strategien für den 
 Justiz vollzug von morgen
Heribert Prantl: Zur Situation des Justizvollzugs in 
Deutschland
Christian Pfeiffer: Mehr Liebe, weniger Hiebe –  der 
neue Trend elterlicher Erziehung
Philipp Walkenhorst: Überlegungen zur  beruflichen 
Haltung
Jörg-Martin Jehle: Resozialisierung und Rückfällig keit 
nach Strafvollzug
Gunda Wößner, Kira-Sophie Gauder,  Elke 
Wienhausen- Knezevic: Erleben von Gefangenen 
 zwischen drinnen und draußen
Maren Brandenburger: Radikalisierung im Vollzug?
Marc Lehmann: Gesundheit, Haft und die Folgen
Stefan Suhling: Wirksamkeit und Nachhaltigkeit des 
Strafvollzugs
Norbert Konrad: Umgang mit psychisch kranken 
Gefangenen im Justizvollzug
Gerd Koop: Vollzugspraxis und Herausforderungen  für 
die Zukunft
Eduart Matt: Vollzugsöffnende Maßnahmen und 
Vernetzung
Uwe Meyer: Erleben von Gefangenen zwischen 
 drinnen und draußen
Sandra Budde, Stefan Suhling: MeWIS – 
 Wirksamkeitsmessung im Vollzug
Oliver Weßels: Endstation Frauenvollzug?

Kosten: € 29,90 zzgl. Porto und Verpackung
Bestellung: Druckerei der JVA Heimsheim | Mittelberg 1 | 71296 Heimsheim
Telefon: 0 70 33 - 30 01 - 410 | Fax: - 411 | E-Mail: druckerei-hhm@vaw.bwl.de

Schriftenreihe Band 1 
Gerd Koop, Barbara Kappenberg (Hrsg.)

Weichen gestellt für den Justizvollzug?
 

Gerd Koop, Barbara Kappenberg (Hrsg.)

Weichen gestellt für den Justizvollzug?
Herausforderungen und Strategien

FS Forum
Strafvollzug
Schriftenreihe Band 1

FS Forum
Strafvollzug

 

Antje Niewisch-Lennartz: Strategien für den 
Justiz vollzug von morgen
Heribert Prantl: Zur Situation des Justizvollzugs 
in Deutschland
Christian Pfeiffer: Mehr Liebe, weniger Hiebe – 
der neue Trend elterlicher Erziehung
Philipp Walkenhorst: Überlegungen zur 
 beruflichen Haltung
Jörg-Martin Jehle: Resozialisierung und 
Rückfällig keit nach Strafvollzug
Gunda Wößner, Kira-Sophie Gauder, Elke Wien-
hausen-Knezevic: Erleben von Gefangenen 
 zwischen drinnen und draußen
Maren Brandenburger: Radikalisierung im Vollzug?
Marc Lehmann: Gesundheit, Haft und die Folgen
Stefan Suhling: Wirksamkeit und Nachhaltigkeit 
des Strafvollzugs
Norbert Konrad: Umgang mit psychisch kranken 
Gefangenen im Justizvollzug
Gerd Koop: Vollzugspraxis und Herausforderungen  
für die Zukunft
Eduart Matt: Vollzugsöffnende Maßnahmen und 
Vernetzung
Uwe Meyer: Erleben von Gefangenen zwischen 
drinnen und draußen
Sandra Budde, Stefan Suhling: MeWIS – 
 Wirksamkeitsmessung im Vollzug
Oliver Weßels: Endstation Frauenvollzug?

Kosten: € 20 zzgl. Porto und Verpackung
Bestellung: Druckerei der JVA Heimsheim | Mittelberg 1 | 71296 Heimsheim
Telefon: 0 70 33 - 30 01 - 410 | Fax: - 411 | E-Mail: druckerei-hhm@vaw.bwl.de

Schriftenreihe Band 1 

Weichen gestellt für den Justizvollzug?
herausgegeben von Gerd Koop und Barbara Kappenberg 

Gerd Koop, Barbara Kappenberg (Hrsg.)

Weichen gestellt für den Justizvollzug?
Herausforderungen und Strategien

FS Forum
Strafvollzug
Schriftenreihe Band 1

FS Forum
Strafvollzug

1 Titel Schriftenreihe oder Artikel? | Autor

Debbie Schepers und Wolfgang Wirth (Hrsg.)

Klima(forschung) im Strafvollzug
Ansätze und Perspektiven zur Schaffung  eines  
gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

FS Forum
Strafvollzug
Schriftenreihe Band 4

D
eb

bi
e 

Sc
he

pe
rs

 u
nd

 W
ol

fg
an

g 
W

irt
h 

 (H
rs

g.
) |

 K
lim

a(
fo

rs
ch

un
g)

 im
 S

tr
af

vo
llz

ug

4
Klima(forschung) im Strafvollzug 

Ansätze und Perspektiven zur Schaffung 
eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Klima(forschung) im Strafvollzug
 Ansätze und Perspektiven zur Schaffung  eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Das Anstaltsklima ist sowohl für die Gesundheit und Arbeitszufriedenheit der Strafvollzugsbediensteten als auch für die Behand-
lung und Resozialisierung der Gefangenen von zentraler Bedeutung. Je nach Ausprägung wirkt es sich entweder negativ oder 
positiv auf vollzugliche Arbeitsbedingungen und Behandlungsergebnisse aus. Kann die sogenannte Klimaforschung dazu bei- 
tragen, das Arbeits- und Behandlungsklima im Strafvollzug adäquat zu beschreiben, in seinen Wirkungen zu verstehen und viel-
leicht sogar zu verbessern? So lautet die Leitfrage dieses Bandes, der aktualisierte Vorträge und Ergebnisse einer vom Ministerium 
der Justiz und dem Kriminologischen Dienst des Landes Nordrhein-Westfalen durchgeführten Fachtagung enthält. Dabei stehen 
zwei höchst komplexe Themenbereiche im Fokus: Einerseits das „Arbeitsklima und gesundheitliche Belastungen in der Strafvoll-
zugspraxis“ – andererseits das „Anstalts- und Behandlungsklima in der Strafvollzugsforschung“.
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Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Forschung im Strafvollzug 

Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte 
der kriminologischen Dienste

herausgegeben von
Wolfgang Wirth und Steffen Bieneck

Die Strafvollzugsgesetze aller Bundesländer enthalten Regelungen zu den Aufga-
ben kriminologischer Forschung im Justizvollzug. Diese Regelungen bilden zugleich 
die Arbeitsgrundlage für die kriminologischen Dienste, die den Vollzug im Interes-
se seiner evidenzbasierten Entwicklung wissenschaftlich begleiten sollen. Die Ar-
beitsschwerpunkte dieser Dienste haben sich in den Ländern sehr unterschiedlich 
entwickelt, doch führen viele eigenständig oder in Kooperation mit vollzugsexter-
nen Einrichtungen empirische Forschungen zur Analyse des Strafvollzuges und 
seiner Belegung oder zur Prüfung seiner Ergebnisse und Wirkungen durch. Diese 
Forschungstätigkeit soll mit dem vorliegenden Band einer breiteren Öffentlich-
keit beispielhaft vorgestellt werden. Dabei wird nach Maßgabe der jeweiligen For-
schungszwecke zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 
unterschieden.

In zwei einleitenden Kapiteln erfolgt zunächst eine allgemeine Einordnung der 
Tätigkeit der kriminologischen Dienste, eine inhaltliche Erläuterung der drei ge-
nannten Forschungsschwerpunkte sowie eine Übersicht über die 22 weiteren Bei-
träge, die aus elf Bundesländern sowie zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten stammen. 

In den Aufsätzen im Abschnitt „Dokumentation“ geht es anschließend in erster 
Linie um die Aufbereitung und Auswertung von statistischen Erkenntnissen sowie 
die Beschreibung von Ist-Zuständen im Strafvollzug. Die Beiträge im darauffolgen-
den Abschnitt „Evaluation“ widmen sich der Erfolgskontrolle und Wirksamkeits-
prüfung einzelner Maßnahmen und erweitern den Blick somit auf Soll-Zustände. Im 
dritten Abschnitt „Innovation“ geht es schließlich um Erfahrungen mit Modellpro-
jekten und um Ideen zur Weiterentwicklung der Strafvollzugspraxis und auch der 
Strafvollzugsforschung, die bei positiver Bewertung in den Regelbetrieb übernom-
men werden können oder bereits übernommen worden sind.
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Forschung im Strafvollzug
 Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte der kriminologischen Dienste

Die kriminologischen Dienste sollen den Strafvollzug wissenschaftlich begleiten. Ihre Aufgaben sind in den Straf-
vollzugsgesetzen der Länder geregelt. Dazu gehört unter anderem die Durchführung empirischer Forschung über die 
Gestaltung des Vollzuges, seine Probleme und Wirkungen. Von den Ergebnissen dieser Forschung im und über den 
Strafvollzug werden empirisch belastbare Grundlagen für eine rationale Strafvollzugspolitik erwartet. In diesem  
Band werden aktuelle Forschungsbeispiele aus elf Bundesländern und zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten vorgestellt. Im Anschluss an zwei einführende Beiträge zu den rechtlichen und kriminologischen Arbeits-
grundlagen der kriminologischen Dienste wird zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 

unterschieden.
Die dem Forschungsfeld Dokumentation zugeordneten Projekte bezie-
hen sich vor allem auf deskriptiv-statistische Analysen zur Entwicklung 
der Strafvollzugsbelegung im und nach dem Vollzug von Jugend- oder 
Freiheitsstrafen.  
Die Beiträge im darauffolgenden, dem Forschungsfeld Evaluation 
gewidmeten Abschnitt, beschreiben Beispiele der Erfolgskontrolle und 
Wirksamkeitsprüfung unterschiedlicher Behandlungs- und Eingliede-
rungsmaßnahmen. 
Und bezüglich des Forschungsfeldes Innovation werden schließlich 
Erfahrungen mit Modellprojekten sowie darauf basierende Ideen zur 
Weiterentwicklung des Strafvollzugs (und seiner wissenschaftlichen 
Begleitung) vorgestellt.
Die Vielfalt der Beiträge bestätigt das breite Spektrum der im Strafvoll-
zug geleisteten empirischen Forschung. Zugleich macht sie deutlich,  
dass und wie die praxisorientierte Strafvollzugsforschung der krimino- 
logischen Dienste zu einer evidenzbasierten Strafvollzugspraxis beitra-
gen kann.
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Erscheint 
demnächst!

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug wird eine Behandlungsuntersuchung, oft auch Eingangsdiagnostik genannt, durch-
geführt. In Nordrhein-Westfalen geschieht dies bei bestimmten Straftätern in einer nur für diese Zwecke zuständigen Ein-
richtung – der Justizvollzugsanstalt Hagen. Hier werden die Weichen für die Einweisung der Gefangenen in die nachfolgend 
zuständigen Strafvollzugsanstalten gestellt. Zum 50-jährigen Bestehen des Einweisungsverfahrens in dieser JVA, deren 
Zuständigkeit eine Besonderheit im deutschen Strafvollzug darstellt, wird dieser Band vorgelegt. Er stellt sowohl wissen-
schaftliche Betrachtungen zu Anforderungen und Ergebnissen einer modernen Behandlungsuntersuchung und Diagnostik 
im Strafvollzug als auch praktische Erfahrungen und Erlebnisse der dort Tätigen vor.

Den Auftakt bilden Vorworte der Anstaltsleitung (Jörg-Uwe Schäfer und Anke 

Benna) sowie Grußworte des Justizministers des Landes Nordrhein-Westfalen, 

Benjamin Limbach, und des Oberbürgermeisters der Stadt Hagen, Erik O. Schulz.

Es folgen Betrachtungen und Analysen aus verschiedenen Wissenschaftsdiszipli-

nen von Debbie Schepers und Wolfgang Wirth (Wissenschaftliche Begleitung des 

Einweisungsverfahrens), Martin Rettenberger (Diagnostik im Justizvollzug), Hauke 

Brettel (Eingangsuntersuchung aus kriminologischer Sicht), Hans-Ludwig Kröber 

(Risiken und Nebenwirkungen der Therapeutisierung des Strafvollzugs), Andreas 

Mokros (Persönlichkeitsdiagnostik im Straf- und Maßregelvollzug), Christopher Bona 

(Behandlungsuntersuchung bei lebenslanger Freiheitsstrafe) und Phillippe d’Avoine 

(Behandlungsuntersuchung im Justizvollzug).

Über praktische Erfahrungen und Erlebnisse im Einweisungsverfahren berichten 

anschließend Ille Gorissa aus pädagogischer Sicht und Ulrich Röder sowie Felix 

Scheene als Vertreter des allgemeinen Vollzugsdienstes. Michaela Voßhagen 

und Kathleen Zwingelberg bieten ein Upgrade der psychologischen Diagnostik des 

zuständigen Fachdienstes, und aus der Perspektive des Anstaltsleiters schildert 

Jörg-Uwe Schäfer Gedanken zum Umgang mit behandlungsunwilligen Gefangenen. 

Den Abschluss steuert Matthias Lammel mit Überlegungen zu Vorverständnis und 

Orientierung des Diagnostikers bei, die wissenschaftlich wie praktisch gleicherma-

ßen bedeutsame Arbeitsgrundlagen reflektieren.
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6Behandlungsuntersuchung und Diagnostik  
im Strafvollzug

Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens 
in der Justizvollzugsanstalt Hagen

herausgegeben von
Anke Benna und Jörg-Uwe Schäfer

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug kommt auf die Gefangenen eine entschei-
dende Weichenstellung zu: Es findet eine Untersuchung insbesondere ihrer Lebens-
verhältnisse und ihrer Persönlichkeit statt, die sogenannte Behandlungsuntersu-
chung, vielfach auch als Eingangsdiagnostik bezeichnet.
Im Anschluss daran erfolgt die Vollzugsplanung, in der es um zahlreiche Parameter 
für den weiteren Verlauf - so auch um die Form der Unterbringung, also die Frage 
des offenen Vollzuges - geht. Nach Abschluss dieser Phase sind viele Vorentschei-
dungen getroffen und möglicherweise auch Erwartungen enttäuscht worden.
Die Behandlungsuntersuchung liefert dabei auf jeden Fall eine (erste) Bestandauf-
nahme, an deren Ergebnissen sich auch Entwicklungs- und Änderungsprozesse von 
Gefangenen auswerten bzw. ablesen lassen; sie bildet das Grundgerüst des gesam-
ten weiteren Vollzuges.
In Nordrhein-Westfalen erfolgt diese Eingangsdiagnostik bei bestimmten Straftä-
tern (ab einer bestimmten Strafhöhe nach dem Vollstreckungsplan) in einer nur für 
diese Zwecke zuständigen Einrichtung. Diese Verfahrensweise dürfte durch weitere 
Gesichtspunkte gerechtfertigt sein: Es handelt sich bei einer solchen Einweisungs-
anstalt um eine neutrale Instanz, die die Gefangenen nach Abschluss der Diagnostik 
weiter „verteilt“ und somit auch eine sinnvolle Belegungssteuerung in einem Flä-
chenland mit 36 Vollzugseinrichtungen gewährleisten kann.
Diese durchaus sinnvollen Ansätze erfahren natürlich in der Praxis auch Grenzen; 
insbesondere der Zielkonflikt von Wissenschaftlichkeit bei der Erstellung von Dia-
gnosen und den zur Verfügung stehenden Ressourcen ist dabei nicht von der Hand 
zu weisen. Natürlich handelt es sich bei den Ressourcen im Wesentlichen um human 
resources.
Dieser Band möchte genau an dieser Stelle ansetzen, wissenschaftliche Gedanken 
mit den Menschen – Gefangene, Bedienstete und Experten mit Blick von außen glei-
chermaßen – zusammenbringen. Hintergrund dieses Vorhabens ist das 50-jährige 
Bestehen des sogenannten Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Ha-
gen, die mit dieser Zuständigkeit sicherlich eine Besonderheit im deutschen Straf-
vollzug darstellt.
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Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Von Strafanstaltsdirektoren zu Anstaltsleitungen
50 Jahre Bundesvereinigung der  Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter          
im Justizvollzug e.V.

herausgegeben von Yvonne Radetzki und Gerhard Marx

Die Bundesvereinigung der Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter im Justizvollzug e.V. 
konnte 2021 im Rahmen eines Festaktes am 17. September 2021 in Bad Honnef ihr 50-jäh-
riges Bestehen feiern. Aus diesem Anlass wurde die Idee geboren, die Geschichte der bvaj 
in einer Festschrift insbesondere für die jüngeren Mitglieder und interessierte Außen-
stehende aufzuschreiben. Der Name Albert Krebs ist untrennbar mit der bvaj verbunden. 
Albert Krebs, bereits als früherer Leiter der Justizvollzugsanstalt Untermaßfeld Mitglied 
im Verein der deutschen Strafanstaltsbeamten von 1864 e.V., regte 1970 die Gründung einer 
Vereinigung der Strafanstaltsdirektoren an, nachdem sich bereits zuvor die Vollzugslei-
ter der selbstständigen Jugendstrafanstalten im April 1970 zu einer Arbeitsgemeinschaft 
innerhalb der Deutschen Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e.V. 
zusammengeschlossen hatten. Zwei Beiträge beschäftigen sich mit Leben und Wirken 
von Albert Krebs. Die Beiträge über „Gründung und erste Schritte der Bundesvereini-
gung“ und „Die Bundesvereinigung im Wandel“ ermöglichen einen Einblick in 50 Jah-
re Vereinsgeschichte, ergänzt um die im Beitrag „Arbeits- und Fortbildungstagungen, 
Internationales Symposium, sonstige Tagungen der oder mit der Bundesvereinigung 
sowie Studien- und Urlaubsreisen von Angehörigen ins Ausland“ beschriebenen zahlrei-
chen weiteren Aktivitäten. Dabei wird deutlich, wie die Bundesvereinigung ihre selbst 
formulierten Aufgaben, die mit dem Strafvollzug zusammenhängenden Fragen zu er-
örtern, ihre Lösungen praktisch zu fördern und Erfahrungen auf Arbeitstagungen über 
Probleme des Vollzugs auszutauschen, wahrgenommen und dabei auch Gesetzgebung 
und Rechtsprechung unterstützt hat. Weitere Beiträge von Mitgliedern der bvaj schil-
dern ihre Erfahrungen aus einer wichtigen Phase in der deutschen Geschichte, die Wie-
dervereinigung. Bereits sehr früh ergriff die bvaj die Initiative, um den Übergang des 
DDR-Strafvollzuges in Richtung eines rechtsstaatlichen Strafvollzuges in einem verein-
ten Deutschland mitzugestalten. Auch Albert Krebs widmete sich in einem Beitrag der  
Einbeziehung des Gefängniswesens der DDR in das Gefängniswesen der Bundesrepublik. 
Schilderungen über einzelne besondere Aktivitäten der bvaj, eines alten Anstaltsleiters 
und eines 1. Vorsitzenden der bvaj ermöglichen weitere Einblicke in das breite Tätig-
keitsfeld von Führungskräften im Vollzug. Die Beiträge zum Festakt am 17. September 
2021 und der Rückblick auf die „Vorgängerorganisation (Verein der deutschen Strafanstalts-
beamten von 1864 e.V.)“, dessen Geschichte gewisse Parallelen zur bvaj erkennen lässt und 
die mit der Herausgabe der „Blätter für Gefängniskunde“ eine namhafte Fachzeitschrift 
für den Bereich des Strafvollzuges geschaffen hatte, runden den vorliegenden Band ab.
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Liebe Leserinnen und Leser,

Im Schwerpunkt des Heftes geht es um die Neuregelungen zur Umsetzung der Entscheidung des 

Bundesverfassungsgerichts (BVerfG) vom 20. Juni 2023 zur Bedeutung von Arbeit im Strafvollzug 

und insbesondere zur Höhe der Arbeitsvergütung. Wie bekannt hat das Gericht eine Frist zur 

Umsetzung dieser Entscheidung bis zum 30. Juni 2025 gesetzt. Zwar richtet sich die Entscheidung 

nur an die Länder Bayern und Nordrhein-Westfalen; inhaltlich betroffen sind aber alle Länder, da 

dort ähnliche Regelungen in Kraft sind. Die Frist hat nur das Land 

Hamburg genutzt. In den anderen Ländern wird an der Umsetzung noch 

gearbeitet. Absehbar ist, dass das BVerfG bei entsprechenden Klagen 

diesen Ländern keine weitere Frist gewähren wird, da die Anforderungen 

aus der Entscheidung vom 20. Juni 2023 allen bekannt sind. Auch werden 

die neuen Gesetze vermutlich alsbald auf den verfassungsrechtlichen 

Prüfstand gestellt werden (Zweifel an der Verfassungsgemäßheit 

äußern in diesem Heft Bachmann und Neubacher, S. 154). Ich verweise 

zu diesem vielschichtigen Thema im Übrigen auf die Einleitung zum 

Schwerpunkt von unseren Redakteuren Stefan Suhling und Susanne 

Gerlach auf Seite 145. 

Am Ostermontag ist Papst Franziskus gestorben. Es mag unüblich 

erscheinen, dass sich Forum Strafvollzug mit dem Wirken eines 

Papstes befasst. Es zeichnet jedoch Franziskus aus, dass er als 

geistliches Oberhaupt der katholischen Kirche stets einen besonderen 

Blick auf Menschen an den Rändern der Gesellschaft gerichtet hat, und namentlich auch auf 

Gefangene. Der Nachruf von Tobias Müller-Monning trägt daher den plakativen Titel „Der Knast-

Papst“ (S. 197). 

Natürlich befassen wir uns auch mit den ganz irdischen Aspekten des Strafvollzuges. Die 

Vollstreckung der Ersatzfreiheitsstrafe bzw. deren Abwendung war in der abgelaufenen 

Legislaturperiode ein viel diskutiertes Thema. Eine Reform der Regelungen zur Ersatzfreiheitsstrafe 

hat Eingang in das „Gesetz zur Überarbeitung des Sanktionenrechts – Ersatzfreiheitsstrafe, 

Strafzumessung, Auflagen und Weisungen sowie Unterbringung in einer Entziehungsanstalt“ 

gefunden, das am 2. August 2023 verkündet worden ist. Mit den neuen Möglichkeiten zur Abwendung 

der Ersatzfreiheitsstrafe befasst sich der Beitrag von Svenja Böning und Gero Koßmann (S. 183).

Quasi am entgegengesetzten Ende des Vollzugsspektrums liegt der Vollzug von lebenslänglichen 

Freiheitsstrafen. Aufgrund der Länge der Vollzugzeit, die andererseits aber nicht die Verpflichtung 

aufhebt, auf eine Wiedereingliederung der Gefangenen hinzuarbeiten, stellt der Vollzug der 

lebenslänglichen Freiheitsstrafe eine besondere Herausforderung für die Anstalten dar. Stefanie 

Rücknagel und Steffen Bieneck stellen das für den Berliner Vollzug entwickelte anstaltsübergreifende 

Phasenmodell vor (S. 187).

Auf dem letzten Strafvollzugsausschuss haben unsere Redaktionsmitglieder Susanne Gerlach und 

Jochen Goerdeler die Überlegungen zur Digitalisierung von Forum Strafvollzug vorgetragen. Die 

von Redaktion und Herausgebern favorisierte Alternative, Forum Strafvollzug ohne Bezahlschranke 

anzubieten, traf unter Darlegung der Vor- und Nachteile auf große Offenheit. Schwierigkeiten werden 

noch bei der Finanzierung gesehen, insbesondere bzgl. der haushaltsrechtlichen Umsetzung. Bis zur 

kommenden Ausschusssitzung im Herbst soll noch einmal ein Kostenplan aufgestellt werden. Einen 

Bericht über den Strafvollzugsausschuss, der vom 7. bis zum 9. April in Hannover stattfand, werden wir 

im kommenden Heft bringen.

Die gesamte Redaktion wünscht eine interessante Lektüre. Bleiben Sie uns verbunden!

Ihr Frank Arloth

Prof. Dr. Frank Arloth

Redaktionsleiter  

Forum Strafvollzug

forumstrafvollzug@gmail.com
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Stefan Suhling, Susanne Gerlach

Arbeit und Vergütung in Haft nach dem Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts vom 20. Juni 2023

Neue Konzepte und alte Fragen

Fast zwei Jahre liegt die Entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts nun schon zurück, mit der festgestellt wurde, 
dass die Regelungen zur Vergütung der Gefangenen in den 
Vollzugsgesetzten der Länder Bayern und Nordrhein-West-
falen mit dem verfassungsrechtlich verankerten Resoziali-
sierungsgebot unvereinbar sind. Das Bundesverfassungsge-
richt weist darauf hin, dass das Resozialisierungsgebot den 
Gesetzgeber verpflichte, ein umfassendes, wirksames und 
in sich schlüssiges Resozialisierungskonzept zu entwickeln. 
Daran fehle es. Denn aus den Gesetzen könne nicht nachvoll-
ziehbar entnommen werden, welche Bedeutung dem Faktor 
Arbeit – im Vergleich zu anderen Behandlungsmaßnahmen 
– zukomme, welche Ziele damit erreicht werden sollen und 
welchen Zwecken die Vergütung für geleistete Arbeit diene. 
Zudem würde teilweise gegen den Grundsatz verstoßen wer-
den, dass der Gesetzgeber – d. h. das Parlament – staatliches 
Handeln in wesentlichen Bereichen durch ein förmliches Ge-
setz legitimieren muss. So müsse z. B. die Kostenbeteiligung 
der Gefangenen bei der Gesundheitsfürsorge in einem Gesetz 
geregelt werden. Erforderlich sei zudem eine kontinuierliche, 
wissenschaftlich begleitete Evaluation der Resozialisierungs-
wirkung von Arbeit und Vergütung. Diese finde (noch) nicht 
statt. 

Das Gericht weist auf den weiten Gestaltungsspielraum 
des Gesetzgebers bei den Regelungen zum Resozialisierungs-
konzept hin, stellt aber auf den 67 Seiten der Entscheidung 
auch Anforderungen an diese. Zur Bemessung der Höhe der 
Vergütung finden sich in der Entscheidung keine genauen 
Vorgaben, aber Ausführungen zu zahlreichen verschiedenen 
Aspekten, die berücksichtigt werden können (z. B. Bezahlung 
auf dem freien Arbeitsmarkt, Bedingungen des Strafvollzu-
ges, geringere Produktivität, Kosten der Gefangenenarbeit, 
Vermeidung erheblich unterschiedlicher verfügbarer Geldbe-
träge aus Gründen der Sicherheit und Ordnung). 

Das Gericht ordnete an, dass die bestehenden Vor-
schriften in den Vollzugsgesetzen von Bayern und Nord-
rhein-Westfalen längstens bis zum 30. Juni 2025 anwendbar 
bleiben, also spätestens ab dem 1. Juli 2025 verfassungsge-
mäße gesetzliche Regelungen in Kraft gesetzt sein müssen. 
In Heft 4/2023 hatte Forum Strafvollzug ab Seite 278 die Leit-
sätze des Urteils sowie erste Bewertungen durch Fachleute 
abgedruckt. Bereits in den Heften 3/2022 (ab S. 173) und 
4/2022 (ab S. 254) waren mehrere Beiträge im Nachgang zur 
mündlichen Verhandlung vor dem BVerfG in dieser Sache er-
schienen.

Nur neun Tage nach der Entscheidung des Bundesver-
fassungsgerichts hat der Strafvollzugsausschuss der Länder 
– ein Unterausschuss der Justizministerkonferenz, der aus 
den 16 für den Justizvollzug zuständigen Abteilungsleitun-
gen besteht – eine Arbeitsgruppe eingerichtet. Dort sollten 
sich Expertinnen und Experten zu konzeptionellen Überle-
gungen zur jeweiligen Umsetzung der Vorgaben des Bundes-
verfassungsgerichts austauschen. Denn es war und ist klar: 
Auch in den anderen Ländern besteht Handlungsbedarf. Die 

Arbeitsgruppe, an der sich alle Länder beteiligten, erarbeitete 
auftragsgemäß Eckpunkte, die die Kernelemente eines Sys-
tems der Gefangenenvergütung darstellen, das – auch unter 
Berücksichtigung der im Detail unterschiedlich ausgeprägten 
Vergütungssysteme der Länder – der Bedeutung der Beschäf-
tigung der Inhaftierten und den Anforderungen des Bundes-
verfassungsgerichts an eine angemessene Vergütung gerecht 
wird. Der Strafvollzugsausschuss hat den Bericht der Arbeits-
gruppe am 19. Dezember 2023 einstimmig zustimmend zur 
Kenntnis genommen. Zudem hat er beschlossen, dass der Be-
richt eine gute Grundlage ist, um in den Ländern eine gesetz-
liche Neuregelung der Gefangenenvergütung zu erarbeiten. 

In dem Bericht werden u.a. Punkte eines gesetzlichen Re-
sozialisierungskonzeptes und wesentliche Punkte, die einer 
gesetzlichen Regelung bedürfen, herausgearbeitet. Zudem 
werden Änderungen der verschiedenen Elemente der Vergü-
tung beleuchtet. Einigkeit bestand über das Erfordernis einer 
substanziellen Erhöhung des monetären Anteils der Vergü-
tung. Nur so kann – wie vom Bundesverfassungsgericht ge-
fordert – die Vergütung als angemessene Gegenleistung für 
die konkrete Arbeitsleistung bewertet und den Strafgefange-
nen der Wert regelmäßiger Arbeit vor Augen geführt werden. 
Die Arbeitsgruppe kommt im Ergebnis zu der Einschätzung, 
dass eine Erhöhung der Eckvergütung auf 15 % (bisher 9 %) 
geeignet erscheint, den durch das Bundesverfassungsgericht 
formulierten Zielen gerecht zu werden. In Heft 3/24 (S. 187-
189) von Forum Strafvollzug kann der Wortlaut des Berichts 
nachgelesen werden. 

Jetzt – im Frühjahr 2025 – ist der richtige Zeitpunkt, um 
sich der Thematik auf den folgenden Seiten in einem Schwer-
punkt anzunehmen.

In einem ersten Beitrag erläutert uns Diana Scheer zu-
nächst anschaulich die bisherigen Grundsätze der Beschäfti-
gung und vor allem der Vergütung der Gefangenen. Ein Ver-
ständnis dieser Materie dürfte vielen Leserinnen und Lesern, 
die mit diesem komplexen Themenfeld nicht vertraut sind, 
das Lesen der darauffolgenden Texte erleichtern.

Im zentralen Heft-Abschnitt werden die Anpassungen 
der Landesgesetze zum (Jugend-)Strafvollzug und zur Si-
cherungsverwahrung von Vertreterinnen und Vertretern der 
drei Bundesländer vorgestellt, die bereits auf das Urteil des 
BVerfG reagiert und Reformen beschlossen haben. Anschlie-
ßend werden diese Neuerungen kommentiert. 

In Nordrhein-Westfalen ist die Neufassung der Ge-
setze bereits beschlossen, sie wird ab dem 1.7.2025 in Kraft 
treten. Sina Münster aus dem dortigen Ministerium der 
Justiz stellt die zentralen Veränderungen im Bereich Arbeit 
und Vergütung vor. Zum Redaktionsschluss gab es in Bayern 
noch keine vom Landtag verabschiedeten neuen gesetzlichen 
Regelungen, aber natürlich Entwürfe. Die geplanten Verän-
derungen werden in diesem Heft von Carmen Remke und 
Cornelius Patzinger vorgestellt. 

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 20. Juni 
2023 bezog sich zwar direkt nur auf Nordrhein-Westfalen und 
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Bayern, aber mittelbar sind alle Bundesländer betroffen. Die 
meisten sehen auch den Bedarf, ihre Vollzugsgesetze zu re-
formieren und den Vorgaben anzupassen. Das Bundesland 
Hamburg ist hier schon sehr weit, dort wurden die Verän-
derungen schon im Dezember 2024 von der Bürgerschaft be-
schlossen; Louisa Renner und Tore Vetter erläutern diese 
(sie werden auch zum 1.7.2025 in Kraft treten). 

Damit liegen drei in vielerlei Hinsicht ähnliche, in man-
chen Aspekten aber auch voneinander abweichende gesetz-

liche Reaktionen auf das Urteil 
des Bundesverfassungsgerichts 
vor. Vergleiche zwischen den 
drei Ländern sind anhand der 
drei Texte durchaus möglich, 
weil wir thematische „Über-
schriften“ an die drei Länder 
übermittelt hatten. Während 
z. B. alle drei Länder die Vergü-
tung der Arbeitsleistung von 9 
auf 15 % der Bezugsgröße nach § 
18 des Vierten Buches Sozialge-
setzbuch erhöhen, legt Bayern 
eine wöchentliche Arbeitszeit 
von 40 Stunden fest, NRW hin-
gegen nur von 37 Stunden. Die 
Hamburger Gesetze nehmen 
hier keine Festlegung vor, zu-
mal dort die Arbeitspflicht für 
Gefangene abgeschafft wird. 

Für Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede im Detail wird 
man aber in die Gesetze bzw. 
den bayerischen Entwurf schau-
en müssen. Mario Bachmann 
und Frank Neubacher haben 
dies bereits getan und eine ver-
gleichende Kommentierung 
vorgenommen. Sie beleuchten 
in den drei Entwürfen die Be-
deutung der Gefangenenarbeit 
im Kontext der Resozialisie-
rung, den monetären Teil der 
Vergütung, zusätzliche Formen 
der Anerkennung von Arbeits-
leistungen und die Kostenbetei-
ligung der Gefangenen.

Das Bundesverfassungsgericht hat in seinem Urteil auch 
betont, dass es bislang zu wenige Forschungserkenntnisse 
zu den Wirkungen von Arbeit und deren Vergütung auf die 
Erreichung von Resozialisierungszielen gebe. Es hat deshalb 
eine „wissenschaftlich begleitete Evaluation“ (Rn. 217) der 
Wirksamkeit von Arbeit und Vergütung sowie der anderen 
einzubeziehenden Faktoren gefordert und damit die bereits 
2006 im Urteil zum Jugendstrafvollzug und 2011 im Urteil 
zur Sicherungsverwahrung enthaltene Sichtweise bestätigt, 
dass wissenschaftliche Erkenntnisse bei der Ausgestaltung 
des Vollzugs und seiner Behandlungsmaßnahmen eine wich-
tige Rolle einnehmen sollen. In diesem Heft widmen wir uns 
deshalb auch diesem Thema.

Zunächst haben Vertreterinnen und Vertreter einiger 
Kriminologischer Dienste einen Beitrag verfasst, in dem 
sie verdeutlichen, dass die Evaluation der Wirkungen von 
Arbeit und Vergütung ein komplexes Unterfangen ist. Sie 

erläutern die bestehenden inhaltlichen und methodischen 
Herausforderungen und beschreiben gleichzeitig Ideen zu 
ihrer Lösung. Unter anderem wird deutlich, dass die aktuell 
vorhandene Datenbasis der Informationen über Inhaftierte, 
ihren Haftverlauf und die Zeit nach der Entlassung oftmals 
noch nicht ausreicht, um die Wirksamkeit von Arbeit und 
Vergütung zu bestimmen.

Michael Ullmann stellt anschließend zusammen mit 
Hans Endres und Sabine Hommelhoff die Ergebnisse sei-
ner psychologischen Masterarbeit vor. Er verglich nicht ar-
beitende mit arbeitenden Inhaftierten. Letztere berichteten 
eine stärkere subjektive Strukturierung ihres Tags, von mehr 
Sozialkontakten, mehr Anerkennung und Aktivität sowie ei-
nem höheren Kompetenzerleben; außerdem wiesen sie ein 
höheres psychisches Wohlbefinden auf und eine höhere Re-
sozialisierungsbereitschaft.

Sandra Budde-Haenle hat Bedienstete des hessischen 
Justizvollzugs danach gefragt, welche Unterschiede sie zwi-
schen arbeitenden/beschäftigten und nicht arbeitenden/un-
beschäftigten Inhaftierten wahrnehmen. Die Bediensteten 
sahen positive Zusammenhänge zwischen Beschäftigung in 
Haft und Zufriedenheit der Gefangenen, Anstaltsklima und 
Arbeitsmarktchancen.

Ein wichtiger Schritt zwischen beruflicher Qualifizierung 
in Haft und der Integration in Beschäftigung nach der Entlas-
sung ist das berufliche Übergangsmanagement. Hierbei kann 
die Vernetzung des Vollzugs mit externen Partnern maßgeb-
lich sein. Ulrich Karp und Peter Dohmen beschreiben in 
ihrem Aufsatz zum „Handwerk im Hafhaus“ ein ebenso inno-
vatives wie vorbildliches Pilotprojekt in Nordrhein-Westfa-
len. Dort hat sich der Vollzug mit dem Westdeutschen Hand-
werkskammertag vernetzt. Betriebe können unter anderem 
vor Ort in den Justizvollzugsanstalten die Räumlichkeiten 
und auch potentielle zukünftige Arbeitnehmer kennenler-
nen. Zudem wird durch die Kooperation die Abstimmung 
von Bedarfen und Angeboten erleichtert und es wird von-
einander gelernt. Das Projekt wird von einer intensiven Öf-
fentlichkeitsarbeit zum Abbau von Vorurteilen gegenüber 
Inhaftierten und zur Information über die vielfältigen Qua-
lifizierungs- und Behandlungsmaßnahmen in Haft begleitet.

Den Schwerpunkt rundet ein praktischer Einblick in die 
Arbeitstherapie ab: Forum Strafvollzug hat ein Interview mit 
Karl-Heinz Redeker geführt, dem Leiter der Arbeitsthera-
pie der JVA Sehnde in Niedersachsen. Dieser gibt Einblicke in 
seine praktische Tätigkeit und gleichzeitig die Möglichkeiten, 
wie Arbeitstherapie zur Resozialisierung beitragen kann. 

Wir hoffen, für Sie ein aktuelles und interessantes Heft zu-
sammengestellt zu haben!

Prof. Dr. Stefan Suhling

Kriminologischer Dienst 

im Bildungsinstitut des 

niedersächsischen Justizvollzuges

stefan.suhling@justiz.

niedersachsen.de 

Susanne Gerlach

Leiterin der Abteilung III

Justizvollzug, Soziale Dienste der 

Justiz, Strafverfolgungsbehörden, 

Strafrecht, Strafprozessrecht, 

Gnadenwesen  

Senatsverwaltung für Justiz und 

Verbraucherschutz

susanne.gerlach@ 

senjustva.berlin.de
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Klima(forschung) im Strafvollzug 

Ansätze und Perspektiven zur Schaffung 
eines gesundheitsfördernden Anstaltsklimas

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Das Anstaltsklima ist sowohl für die Gesundheit und Arbeitszufriedenheit der Strafvollzugsbediensteten als auch für die Behand-
lung und Resozialisierung der Gefangenen von zentraler Bedeutung. Je nach Ausprägung wirkt es sich entweder negativ oder 
positiv auf vollzugliche Arbeitsbedingungen und Behandlungsergebnisse aus. Kann die sogenannte Klimaforschung dazu bei- 
tragen, das Arbeits- und Behandlungsklima im Strafvollzug adäquat zu beschreiben, in seinen Wirkungen zu verstehen und viel-
leicht sogar zu verbessern? So lautet die Leitfrage dieses Bandes, der aktualisierte Vorträge und Ergebnisse einer vom Ministerium 
der Justiz und dem Kriminologischen Dienst des Landes Nordrhein-Westfalen durchgeführten Fachtagung enthält. Dabei stehen 
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Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Forschung im Strafvollzug 

Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte 
der kriminologischen Dienste

herausgegeben von
Wolfgang Wirth und Steffen Bieneck

Die Strafvollzugsgesetze aller Bundesländer enthalten Regelungen zu den Aufga-
ben kriminologischer Forschung im Justizvollzug. Diese Regelungen bilden zugleich 
die Arbeitsgrundlage für die kriminologischen Dienste, die den Vollzug im Interes-
se seiner evidenzbasierten Entwicklung wissenschaftlich begleiten sollen. Die Ar-
beitsschwerpunkte dieser Dienste haben sich in den Ländern sehr unterschiedlich 
entwickelt, doch führen viele eigenständig oder in Kooperation mit vollzugsexter-
nen Einrichtungen empirische Forschungen zur Analyse des Strafvollzuges und 
seiner Belegung oder zur Prüfung seiner Ergebnisse und Wirkungen durch. Diese 
Forschungstätigkeit soll mit dem vorliegenden Band einer breiteren Öffentlich-
keit beispielhaft vorgestellt werden. Dabei wird nach Maßgabe der jeweiligen For-
schungszwecke zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 
unterschieden.

In zwei einleitenden Kapiteln erfolgt zunächst eine allgemeine Einordnung der 
Tätigkeit der kriminologischen Dienste, eine inhaltliche Erläuterung der drei ge-
nannten Forschungsschwerpunkte sowie eine Übersicht über die 22 weiteren Bei-
träge, die aus elf Bundesländern sowie zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten stammen. 

In den Aufsätzen im Abschnitt „Dokumentation“ geht es anschließend in erster 
Linie um die Aufbereitung und Auswertung von statistischen Erkenntnissen sowie 
die Beschreibung von Ist-Zuständen im Strafvollzug. Die Beiträge im darauffolgen-
den Abschnitt „Evaluation“ widmen sich der Erfolgskontrolle und Wirksamkeits-
prüfung einzelner Maßnahmen und erweitern den Blick somit auf Soll-Zustände. Im 
dritten Abschnitt „Innovation“ geht es schließlich um Erfahrungen mit Modellpro-
jekten und um Ideen zur Weiterentwicklung der Strafvollzugspraxis und auch der 
Strafvollzugsforschung, die bei positiver Bewertung in den Regelbetrieb übernom-
men werden können oder bereits übernommen worden sind.
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Forschung im Strafvollzug
 Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekte der kriminologischen Dienste

Die kriminologischen Dienste sollen den Strafvollzug wissenschaftlich begleiten. Ihre Aufgaben sind in den Straf-
vollzugsgesetzen der Länder geregelt. Dazu gehört unter anderem die Durchführung empirischer Forschung über die 
Gestaltung des Vollzuges, seine Probleme und Wirkungen. Von den Ergebnissen dieser Forschung im und über den 
Strafvollzug werden empirisch belastbare Grundlagen für eine rationale Strafvollzugspolitik erwartet. In diesem  
Band werden aktuelle Forschungsbeispiele aus elf Bundesländern und zwei länderübergreifenden Forschungskon-
texten vorgestellt. Im Anschluss an zwei einführende Beiträge zu den rechtlichen und kriminologischen Arbeits-
grundlagen der kriminologischen Dienste wird zwischen Dokumentations-, Evaluations- und Innovationsprojekten 

unterschieden.
Die dem Forschungsfeld Dokumentation zugeordneten Projekte bezie-
hen sich vor allem auf deskriptiv-statistische Analysen zur Entwicklung 
der Strafvollzugsbelegung im und nach dem Vollzug von Jugend- oder 
Freiheitsstrafen.  
Die Beiträge im darauffolgenden, dem Forschungsfeld Evaluation 
gewidmeten Abschnitt, beschreiben Beispiele der Erfolgskontrolle und 
Wirksamkeitsprüfung unterschiedlicher Behandlungs- und Eingliede-
rungsmaßnahmen. 
Und bezüglich des Forschungsfeldes Innovation werden schließlich 
Erfahrungen mit Modellprojekten sowie darauf basierende Ideen zur 
Weiterentwicklung des Strafvollzugs (und seiner wissenschaftlichen 
Begleitung) vorgestellt.
Die Vielfalt der Beiträge bestätigt das breite Spektrum der im Strafvoll-
zug geleisteten empirischen Forschung. Zugleich macht sie deutlich,  
dass und wie die praxisorientierte Strafvollzugsforschung der krimino- 
logischen Dienste zu einer evidenzbasierten Strafvollzugspraxis beitra-
gen kann.
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Behandlungsuntersuchung und Diagnostik im Strafvollzug
Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Hagen

Erscheint 
demnächst!

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug wird eine Behandlungsuntersuchung, oft auch Eingangsdiagnostik genannt, durch-
geführt. In Nordrhein-Westfalen geschieht dies bei bestimmten Straftätern in einer nur für diese Zwecke zuständigen Ein-
richtung – der Justizvollzugsanstalt Hagen. Hier werden die Weichen für die Einweisung der Gefangenen in die nachfolgend 
zuständigen Strafvollzugsanstalten gestellt. Zum 50-jährigen Bestehen des Einweisungsverfahrens in dieser JVA, deren 
Zuständigkeit eine Besonderheit im deutschen Strafvollzug darstellt, wird dieser Band vorgelegt. Er stellt sowohl wissen-
schaftliche Betrachtungen zu Anforderungen und Ergebnissen einer modernen Behandlungsuntersuchung und Diagnostik 
im Strafvollzug als auch praktische Erfahrungen und Erlebnisse der dort Tätigen vor.

Den Auftakt bilden Vorworte der Anstaltsleitung (Jörg-Uwe Schäfer und Anke 

Benna) sowie Grußworte des Justizministers des Landes Nordrhein-Westfalen, 

Benjamin Limbach, und des Oberbürgermeisters der Stadt Hagen, Erik O. Schulz.

Es folgen Betrachtungen und Analysen aus verschiedenen Wissenschaftsdiszipli-

nen von Debbie Schepers und Wolfgang Wirth (Wissenschaftliche Begleitung des 

Einweisungsverfahrens), Martin Rettenberger (Diagnostik im Justizvollzug), Hauke 

Brettel (Eingangsuntersuchung aus kriminologischer Sicht), Hans-Ludwig Kröber 

(Risiken und Nebenwirkungen der Therapeutisierung des Strafvollzugs), Andreas 

Mokros (Persönlichkeitsdiagnostik im Straf- und Maßregelvollzug), Christopher Bona 

(Behandlungsuntersuchung bei lebenslanger Freiheitsstrafe) und Phillippe d’Avoine 

(Behandlungsuntersuchung im Justizvollzug).

Über praktische Erfahrungen und Erlebnisse im Einweisungsverfahren berichten 

anschließend Ille Gorissa aus pädagogischer Sicht und Ulrich Röder sowie Felix 

Scheene als Vertreter des allgemeinen Vollzugsdienstes. Michaela Voßhagen 

und Kathleen Zwingelberg bieten ein Upgrade der psychologischen Diagnostik des 

zuständigen Fachdienstes, und aus der Perspektive des Anstaltsleiters schildert 

Jörg-Uwe Schäfer Gedanken zum Umgang mit behandlungsunwilligen Gefangenen. 

Den Abschluss steuert Matthias Lammel mit Überlegungen zu Vorverständnis und 

Orientierung des Diagnostikers bei, die wissenschaftlich wie praktisch gleicherma-

ßen bedeutsame Arbeitsgrundlagen reflektieren.
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6Behandlungsuntersuchung und Diagnostik  
im Strafvollzug

Gedanken und Anekdoten zum 50. Jubiläum des Einweisungsverfahrens 
in der Justizvollzugsanstalt Hagen

herausgegeben von
Anke Benna und Jörg-Uwe Schäfer

Nach der Aufnahme in den Strafvollzug kommt auf die Gefangenen eine entschei-
dende Weichenstellung zu: Es findet eine Untersuchung insbesondere ihrer Lebens-
verhältnisse und ihrer Persönlichkeit statt, die sogenannte Behandlungsuntersu-
chung, vielfach auch als Eingangsdiagnostik bezeichnet.
Im Anschluss daran erfolgt die Vollzugsplanung, in der es um zahlreiche Parameter 
für den weiteren Verlauf - so auch um die Form der Unterbringung, also die Frage 
des offenen Vollzuges - geht. Nach Abschluss dieser Phase sind viele Vorentschei-
dungen getroffen und möglicherweise auch Erwartungen enttäuscht worden.
Die Behandlungsuntersuchung liefert dabei auf jeden Fall eine (erste) Bestandauf-
nahme, an deren Ergebnissen sich auch Entwicklungs- und Änderungsprozesse von 
Gefangenen auswerten bzw. ablesen lassen; sie bildet das Grundgerüst des gesam-
ten weiteren Vollzuges.
In Nordrhein-Westfalen erfolgt diese Eingangsdiagnostik bei bestimmten Straftä-
tern (ab einer bestimmten Strafhöhe nach dem Vollstreckungsplan) in einer nur für 
diese Zwecke zuständigen Einrichtung. Diese Verfahrensweise dürfte durch weitere 
Gesichtspunkte gerechtfertigt sein: Es handelt sich bei einer solchen Einweisungs-
anstalt um eine neutrale Instanz, die die Gefangenen nach Abschluss der Diagnostik 
weiter „verteilt“ und somit auch eine sinnvolle Belegungssteuerung in einem Flä-
chenland mit 36 Vollzugseinrichtungen gewährleisten kann.
Diese durchaus sinnvollen Ansätze erfahren natürlich in der Praxis auch Grenzen; 
insbesondere der Zielkonflikt von Wissenschaftlichkeit bei der Erstellung von Dia-
gnosen und den zur Verfügung stehenden Ressourcen ist dabei nicht von der Hand 
zu weisen. Natürlich handelt es sich bei den Ressourcen im Wesentlichen um human 
resources.
Dieser Band möchte genau an dieser Stelle ansetzen, wissenschaftliche Gedanken 
mit den Menschen – Gefangene, Bedienstete und Experten mit Blick von außen glei-
chermaßen – zusammenbringen. Hintergrund dieses Vorhabens ist das 50-jährige 
Bestehen des sogenannten Einweisungsverfahrens in der Justizvollzugsanstalt Ha-
gen, die mit dieser Zuständigkeit sicherlich eine Besonderheit im deutschen Straf-
vollzug darstellt.
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Weichen gestellt für den Justizvollzug? 

Herausforderungen und Strategien

Der Strafvollzug in Deutschland braucht dringend neue Weichenstellungen, will er 
seine zukünftigen Herausforderungen bewältigen. Diese sind angesichts der Folgen 
der Föderalismusreform nicht leicht zu entwickeln, geschweige denn umzusetzen. 
Einer der profiliertesten Journalisten Deutschlands, Professor Heribert Prantl, 
kritisiert in diesem Buch, dass durch die Föderalismusreform die Debatte über den 
Strafvollzug zerstückelt und minimalisiert wurde. Sie findet und fand zwar noch 
in den einzelnen Ländern statt, aber sie findet nicht mehr zusammen. Das ist aus 
Prantls Sicht bitter, das ist eine der schlechtesten Folgen der Föderalismusreform. 
Aus seiner Sicht ist der Strafvollzug wieder dort, wo er die meiste Zeit war, seitdem 
es einen Strafvollzug gibt: im Dunkeln. Die Föderalismusreform habe etwas Schlim-
mes angerichtet: Sie habe sowohl die Wissenschaft vom Strafvollzug marginalisiert 
als auch die gesellschaftliche Debatte über den Strafvollzug gekillt.

Dabei gibt es hinter Gittern viel zu tun. Es geht um Gewaltprävention, um eine 
Neubewertung des Themas Erziehung und Behandlung, um Opferschutz und um 
die vollzugliche Berufsmoral. Da der Strafvollzug zunehmend zum Sammelbecken 
für psychiatrisch auffällige Straftäter wird, werden dringend flächendeckende Kon-
zepte benötigt. Immer mehr kranke Gefangene kommen in die Gefängnisse, was 
zu einer Kostenexplosion bei Arzneimitteln und medizinischer Versorgung führt. 
Der Strafvollzug spürt aufgrund der guten Konjunktur in Deutschland zudem den 
Fachkräftemangel. Radikalisierung, Salafismus und Islamfeindlichkeit entwickeln 
sich zu Brennpunkten. Nachweise für Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der Behand-
lung im Justizvollzug werden eingefordert. Und auch das Thema Flüchtlinge ist im 
Strafvollzug angekommen. 

Mit Band 1 der neu geschaffenen Schriftenreihe von „Forum Strafvollzug“ ver-
öffentlichen wir die Vorträge der bundesweiten Fachtagung „Weichen gestellt für 
den Justizvollzug?“, die vom 27. – 29. September 2015 in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld in Kooperation mit dem Niedersächsischen Justizministerium und dem 
Kriminalpädagogischen Verein Oldenburg stattfand. 170 Expertinnen und Experten 
und namhafte Referentinnen und Referenten diskutierten und berieten drei Tage 
über Herausforderungen und neue Strategien für den Strafvollzug. 
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Von Strafanstaltsdirektoren zu Anstaltsleitungen
50 Jahre Bundesvereinigung der  Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter          
im Justizvollzug e.V.

herausgegeben von Yvonne Radetzki und Gerhard Marx

Die Bundesvereinigung der Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter im Justizvollzug e.V. 
konnte 2021 im Rahmen eines Festaktes am 17. September 2021 in Bad Honnef ihr 50-jäh-
riges Bestehen feiern. Aus diesem Anlass wurde die Idee geboren, die Geschichte der bvaj 
in einer Festschrift insbesondere für die jüngeren Mitglieder und interessierte Außen-
stehende aufzuschreiben. Der Name Albert Krebs ist untrennbar mit der bvaj verbunden. 
Albert Krebs, bereits als früherer Leiter der Justizvollzugsanstalt Untermaßfeld Mitglied 
im Verein der deutschen Strafanstaltsbeamten von 1864 e.V., regte 1970 die Gründung einer 
Vereinigung der Strafanstaltsdirektoren an, nachdem sich bereits zuvor die Vollzugslei-
ter der selbstständigen Jugendstrafanstalten im April 1970 zu einer Arbeitsgemeinschaft 
innerhalb der Deutschen Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e.V. 
zusammengeschlossen hatten. Zwei Beiträge beschäftigen sich mit Leben und Wirken 
von Albert Krebs. Die Beiträge über „Gründung und erste Schritte der Bundesvereini-
gung“ und „Die Bundesvereinigung im Wandel“ ermöglichen einen Einblick in 50 Jah-
re Vereinsgeschichte, ergänzt um die im Beitrag „Arbeits- und Fortbildungstagungen, 
Internationales Symposium, sonstige Tagungen der oder mit der Bundesvereinigung 
sowie Studien- und Urlaubsreisen von Angehörigen ins Ausland“ beschriebenen zahlrei-
chen weiteren Aktivitäten. Dabei wird deutlich, wie die Bundesvereinigung ihre selbst 
formulierten Aufgaben, die mit dem Strafvollzug zusammenhängenden Fragen zu er-
örtern, ihre Lösungen praktisch zu fördern und Erfahrungen auf Arbeitstagungen über 
Probleme des Vollzugs auszutauschen, wahrgenommen und dabei auch Gesetzgebung 
und Rechtsprechung unterstützt hat. Weitere Beiträge von Mitgliedern der bvaj schil-
dern ihre Erfahrungen aus einer wichtigen Phase in der deutschen Geschichte, die Wie-
dervereinigung. Bereits sehr früh ergriff die bvaj die Initiative, um den Übergang des 
DDR-Strafvollzuges in Richtung eines rechtsstaatlichen Strafvollzuges in einem verein-
ten Deutschland mitzugestalten. Auch Albert Krebs widmete sich in einem Beitrag der  
Einbeziehung des Gefängniswesens der DDR in das Gefängniswesen der Bundesrepublik. 
Schilderungen über einzelne besondere Aktivitäten der bvaj, eines alten Anstaltsleiters 
und eines 1. Vorsitzenden der bvaj ermöglichen weitere Einblicke in das breite Tätig-
keitsfeld von Führungskräften im Vollzug. Die Beiträge zum Festakt am 17. September 
2021 und der Rückblick auf die „Vorgängerorganisation (Verein der deutschen Strafanstalts-
beamten von 1864 e.V.)“, dessen Geschichte gewisse Parallelen zur bvaj erkennen lässt und 
die mit der Herausgabe der „Blätter für Gefängniskunde“ eine namhafte Fachzeitschrift 
für den Bereich des Strafvollzuges geschaffen hatte, runden den vorliegenden Band ab.
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Yvonne Radetzki und Gerhard Marx (Hrsg.)

Von Strafanstaltsdirektoren zu Anstaltsleitungen
 50 Jahre Bundesvereinigung der  Anstaltsleiterinnen und Anstaltsleiter          

 im Justizvollzug e.V.
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STUV ACADEMY   
Absolvieren Sie in der neuen STUV ACADEMY das Grundseminar 

Schlossbeauftragte/r und das Aufbauseminar Fachkraft für Schlosstechnik. 

Aktuelle Termine finden Sie online:

STUV PRISON SOLUTIONS
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